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Liebe-Freunde-Brief zum Bundestariftreuegesetz 

Berlin, 06.08.2025

Liebe Genossinnen und Genossen,  
 
nach intensiven Verhandlungen innerhalb der Bundesregierung ist 
es unserer Arbeits- und Sozialministerin Bärbel Bas gelungen, den 
Entwurf für das Tariftreuegesetz auf den Weg zu bringen.  
 
Unser Ziel ist es, dass diejenigen, die öffentliche Aufträge für das 
Gemeinwohl ausführen, künftig unter fairen Bedingungen und für 
gute Löhne arbeiten. Denn: die Zahl der Beschäftigten, für die ein 
Tarifvertrag gilt, nimmt seit Jahren ab. Unternehmen, die sich der 
Tarifbindung entziehen und auf Kosten der Beschäftigten bei Löh-
nen und Arbeitsbedingungen sparen, verschaffen sich damit nicht 
nur höhere Gewinne – sie erhalten durch billigere Angebote auch 
häufiger öffentliche Aufträge oder Konzessionen. Tarifgebundenen 
Betrieben hingegen entsteht ein Wettbewerbsnachteil. Das Bun-
destariftreuegesetz soll dem entgegenwirken.  
 
Der Gesetzentwurf schafft die rechtliche Grundlage dafür, dass 
die Unternehmen, die zur Ausführung öffentlicher Aufträge und 
Konzessionen des Bundes eingesetzt werden, ihren Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern zukünftig die einschlägigen tariflichen 
Arbeitsbedingungen gewähren müssen. Zugleich müssen diese 
Unternehmen sicherstellen, dass sich auch ihre Subunternehmen 
an die Vorgaben des Tariftreuegesetzes halten. Der Bund geht so 
mit gutem Beispiel voran und stärkt die Chancen tarifgebundener 
Unternehmen in Vergabeverfahren des Bundes.  
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Die Tariftreue bezieht sich neben dem Entgelt auch auf weitere 
Lohnbestandteile wie Zulagen oder Weihnachtsgeld. Außerdem 
werden für Aufträge mit einer Dauer von mehr als zwei Monaten 
zusätzlich tarifliche Regelungen zu Mindestjahresurlaub, Höchst-
arbeitszeiten, Mindestruhezeiten und Pausen erfasst. Das BMAS 
kann diese tariflichen Arbeitsbedingungen auf Antrag einer Tarif-
vertragspartei unter Beteiligung der Sozialpartner im Verordnungs-
wege als verbindlich für Vergaben des Bundes festsetzen. 
 
Die Auftragnehmer müssen ab einem Schwellenwert von 50.000 
Euro vertraglich zusichern, die einschlägigen tariflichen Standards 
bei der Ausführung des Auftrags einzuhalten, die Einhaltung zu 
dokumentieren und auf Anforderung nachzuweisen. Für Start-ups 
gilt für Vergaben innovativer Leistungen ein Schwellenwert von 
100.000 Euro.  
 
Die Dokumentationspflicht ist unbürokratisch zu erledigen, da häu-
fig auf das zurückgegriffen werden kann, was ohnehin verpflich-
tend nachgehalten werden muss, wie z.B. Lohnabrechnungen. Ar-
beitgeber erhalten außerdem die Möglichkeit, sich die Einhaltung 
von Tarifstandards vorab zertifizieren zu lassen. Wer ein solches 
Zertifikat erhält, ist von der ansonsten geltenden Pflicht zum Nach-
weis der Tariftreue ausgenommen.  
 
Die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See wird als 
Prüfstelle fungieren und die Einhaltung der Tariftreue sicherstel-
len. Wer die Tariftreue unterläuft, muss bei erheblichen Verstößen 
mit Vertragsstrafen, einer außerordentlichen Kündigung des Auf-
trags oder auch mit dem Ausschluss bei weiteren Vergaben rech-
nen. Betroffene Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer selbst kön-
nen gegen eine Nicht-Einhaltung der Tariftreue vorgehen, tarifli-
che Arbeitsbedingungen notfalls vor den Arbeitsgerichten einkla-
gen. 
 
Wir als SPD-Bundestagsfraktion stehen klar an der Seite der Be-
schäftigten und werden das Tariftreuegesetz im parlamentari-
schen Verfahren mit Nachdruck, Engagement und im Sinne fairer 
Löhne und guter Arbeit konstruktiv begleiten. 
 
Mit solidarischen Grüßen 
 

 
 
Dagmar Schmidt, MdB 


